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Vorwort
Liebe Leserinnen und Leser 
des Jahrbuches 2010
Mit der vorliegenden sechsten Ausgabe setzen wir 
die Tradition der letzten Jahre fort und geben einen 
kleinen Jahresüberblick  über die Arbeit an unserer 
Schule im vergangenen Schuljahr 2009/10.
In den letzten Jahren haben wir viele neue Dinge 
eingeführt, um die Unterrichtsarbeit weiter zu 
verbessern. Diese Prozesse brauchen in ihrer Umsetzung 
in erster Linie Zeit, damit sie in der entsprechenden 
Qualität umgesetzt werden können. Daher lag 
das Hauptaugenmerk unserer pädagogischen 
Arbeit auch darin, die Qualität der vielen neuen 
Dinge zu sichern. Die optimale Berufsvorbereitung 
unserer Schüler ist ein wesentlicher Bestandteil 
des pädagogischen Konzeptes unserer Schule. In 
Zusammenarbeit mit den 
Betrieben der Region und der 
QEG Wismar haben wir mit 
Beginn des Schuljahres den 
„Praxislerntag“ eingeführt. 
Die Schüler der 8. und 9. 
Klasse arbeiten alle 14 Tage 
in den überbetrieblichen 
Werkstätten in Grevesmühlen 
und in den neunten Klassen 
in den Betrieben der Region. 
Dadurch können sich die 
Schüler über einen langen 
Zeitraum in verschiedenen 
Berufsfeldern ausprobieren und so viel Erfahrung bei 
der Entscheidung für den künftigen Beruf sammeln.
Auch in diesem Schuljahr gab es wieder zahlreiche 
Höhepunkte auf allen Gebieten unseres Schullebens. 
Ich möchte an dieser Stelle bei meinem kleinen 
Rückblick auf einige Ereignisse eingehen. Zum ersten 
Mal  in der Geschichte der Grundschule hieß es 
„Manage frei“ im Zirkus „Bellissimo“. Alle Schüler 
der Klassen 1-4 probten eine Woche lang mit den 
Künstlern des Zirkus ein attraktives Programm ein und 
erhielten vor über tausend Zuschauern, im zweimal 
ausverkauften Zirkuszelt donnernden Applaus für 
ihre tollen Darbietungen. Dieses Ereignis soll alle 
vier Jahre wiederholt werden, damit jeder Schüler 
in seiner Grundschulzeit einen Zirkusauftritt erleben 
darf. Auch der Elternabend der „Großen“ verlief in 
diesem Jahr ganz anders. Unter dem Motto „Rehna 
sucht den Superstar“ hatte erstmals das Publikum 
die schwere Wahl, den besten Beitrag des Abends 
zu küren. Mit 25 tollen Beiträgen, die alle mit viel 
Beifall bedacht wurden, zeigten alle Schüler, welche 
Talente in ihnen stecken.
Auf sportlichem Gebiet wurden auch in diesem 
Schuljahr außergewöhnliche Leistungen erreicht, die 
ich an dieser Stelle noch einmal besonders würdigen 

möchte. Seit 2007 besteht die Arbeitsgemeinschaft 
Schach unter Leitung von Herrn Schlögel und Herrn 
Müller. Die intensive Arbeit in den letzten Jahren 
wurde durch zahlreiche Titel  gekrönt. Den größten 
Erfolg errangen dabei die Schüler Charlin Lübbert, 
Julius Kühne, Lars Karrasch und Brain Hirsch, mit 
dem Landesmeistertitel für die Grundschulen und 
der Teilnahme an den deutschen Meisterschaften 
in Thüringen. Auch unsere Volleyballteams waren 
wieder sehr erfolgreich. Herausragend sind vor allem 
die Leistungen von Thomas Fickel, Malte Oberpichler, 
Dominik Klinder und Ludwig Oldenburg, die neben  
dem 2.Platz beim Landesfi nale „Jugend trainiert für 
Olympia“ auch den 2.Platz bei den Norddeutschen 
Meisterschaften und ebenfalls den zweiten Platz 

beim größten Jugendturnier  
Deutschlands in Nienburg 
belegten.
Im Mai fand unser tra-
ditioneller Schüleraustausch 
mit der Schule in Czarnkow 
statt. Auch in diesem 
Jahr wurden viele neue 
Freundschaften geschlossen 
und ein sehr interessantes 
Programm absolviert. Be-
danken möchte ich mich 
an dieser Stelle bei Frau 
Neumann, die seit fünf 

Jahren alle internationalen Partnerschaftstreffen 
organisiert und durchgeführt hat. Für ihre zukünftige 
Tätigkeit wünschen wir Ihr alles Gute.
Dank des großen persönlichen Einsatzes von 
Herrn Kruse und Frau Wegner fand das 4. 
Wochenendkunstcamp statt. Mit viel Eifer wurden 
attraktive und vielfältige Kunstprojekte geschaffen.
Seit April des Jahres sind die Raupen auf dem 
Sportplatz im Einsatz. Für 400000 Euro erhalten 
wir einen neuen Sportplatz mit einer Tartanbahn 
und anderen Anlagen. Damit bekommen wir ideale 
Bedingungen für alle sportlichen Aktivitäten.
Viele der genannten und ungenannten Ereignisse 
sowie zahlreiche  Klassenfahrten und Feste konnten 
nur realisiert werden,  weil sich das Team des Eltern- 
Lehrerstammtisches sowie viele weitere Eltern, 
Lehrer, Schüler und Freunde der Schule mit großem 
Engagement eingesetzt haben. Dafür möchte ich mich 
bei dieser Gelegenheit ganz herzlich bedanken und 
wünschen, dass wir auch im nächsten Jahr im guten 
Zusammenwirken eine solide Ausbildung aller Schüler 
unserer Schule sichern. In diesem Sinne wünsche ich 
für das nächste Jahr viel Kraft und Erfolg.

Schulleiter Uwe Seemann
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„ ... und dann 
würde ich Dich 
mit Jubel in meine 
Arme schließen.“
Käthe Kollwitz

Ole, Michel, Marcel, Phillip, Julia und Lena
vor dem Kollwitzmuseum in Berlin

„ ... und dann 

Grafi kerin, Bildhauerin und Namensgeberin
unserer Schule

Zeichnung von Christopher Kuprat
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  August 2009
26.08.  Lehrerkonferenz   
29.08.    Einschulungsfeier in der Turnhalle

  September 2009
04.09.  Belehrung Schul- u. Alarmordnung
08.09.  Praxislerntag Kl. 8 GVM
10.09.  Sportweiterbildung
bis 11.09.  Wahl der Klassensprecher Kl.5-10 
14.–25.09. Pilzprojekte der Kl. 5-10
14.–18.09. Pilzzeichenwettbewerb Kl. 5-10 

18.–30.09. Auswertung der Schülerarbeiten
21.09.  Kl. 2b Mathematiktest DEMAT 1
24.09.  Kl. 2a Mathematiktest DEMAT 1
22.09.  Wahl Schülerrat  im MZR  
23.09.  Abgabe Themenangebote Jahres- 
  arbeiten Kl. 9  (alle Fächer)
25.09.  T. 5 Projekttag nach Groß Rünz
28.09.  Eltern-Lehrer-Stammtisch
28.9.–2.10. Fachlehrer stellen die Themen 
  f. d. Jahresarbeit den Sch. vor
29.09.  Elternversammlung 6ab im Atrium
29.09.  Projekttag Deutsch Kl. 8 
  nach Schwerin
30.09.  Eintragen der Zensuren 
  ins elektr. Notenbuch
30.09.  Stundenlauf Kl. 5-10 (Sportplatz)

bis 30.09. 1. Elternversammlung  Kl.1-10 

  Oktober 2009
01.10.  Treffen Koordinatoren und 
  ESF Arbeitsgruppe
01.10.  Elternversammlung 5ab
05.10.  Elternversammlung 9ab
06.10.  Elternversammlung 8ab
3.-4.10. Ausstellung zu den 
  „10.Tage der Pilze“
07.10.  Abgabe der Themenwünsche JA   
12.10.  Gesamtelternvertretersitzung  
12.–16.10. Betriebspraktikum Kl. 10ab
12.–16.10. Zirkusprojekt GS
12.–16.10. Vorlesewettbewerb 1. Runde
15.u.16.10. Galavorstellungen Zirkus 
  auf dem Reitplatz in Rehna
16.10.  Meldung aller Klassenfahrten 
  für das Kalenderjahr 2010
10.10.  Schulball  im Lindenhof
21.10.  Fußball in der GS in der Sporth.
21.10.  T 5 Projekttag „Lerntypentest“ 
22.10.  Endrunde Vorlesewettbewerb
23.10.  Eintragen aller Zensuren
23.10.  Abgabe LRS / LimB Kl. 4
23.10.  Auswertung der Mathe-Olympiade
26.–30.10. Herbstferien

  November 2009
03.11.  Abgabe der Unterrichtsmittelb.
03.11.  Schulkonferenz  (Bibliothek RS)
09.–14.11. Tage des Bilderbuchs 
09.–20.11. Vorr. J.t.f.O. im Volleyball WK 2/3
09.–14.11. Woche des Bilderbuchs GS
11.11.  Mathe-Olympiade
26.11.  Sportprojekt J.t.f.O. WK 3/2
30.11.  Eintragen aller Zensuren 
30.11.  Schriftliche Mitteilung an die Eltern 

  Dezember 2009
1.1.1.  Soduku-Wettbewerb
03.12.  Kreisfi nale J.t.f.O. in Rehna
  WK 3 Ju/Mä
10.12.  Schulschwimmen/Rettungs-  
  schwimmen in Stern Buchholz
16.12.  Schulmeistersch. im Volleyball
  Kl. 5-7 und Kl. 8-10
17.12.  Theaterfahrt der GS nach SN
17.12.  Kreisfi nale J.t.f.O.  in GVM WK 2
17.-18.12. Projekttage der GS
  Theater SN „Frau Holle“
18.12.  Team 5 Projekttag 
21.12.09 - 02.01.2010 Weihnachtsferien
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Januar 2010
07.01.  Dienstberatung
08.01.  Skat und Knobelabend
12.01.  Teamsitzung GS
17.-19.01. Partnerschaftstreffen mit Polen 
  und Schweden (Projektantrag)
21.01.  Regionalfi nale J.t.f.O. 
  Volleyball WK 2/3 in GVM
25.01.  Eltern-Lehrer-Stammtisch 

Februar 2010
02.02.  Schulmeisterschaften im   
  Hallenfußball Kl. 3-6
03.02.  Schulmeisterschaften im   
  Hallenfußball Kl. 7-10 
08.–19.02. Winterferien
22.02.  Eltern-Lehrer-Stammtisch
23.02.  Faschingsfest der Grundschule 
24.02.  Beratung Kulturgruppe
23.02.            VERA Kl. 6 Mathematik
24.02.            VERA   Kl. 8 Deutsch
25.02.  VERA Kl. 6 Englisch
28.02.  Schülerbiathlon in Wittenburg

März 2010
02.03.  VERA Kl. 8 Englisch
03.03.  VERA Kl. 6 Deutsch
04.03.  VERA Kl. 8 Mathematik
09.-10.3.      Landesfi nale J.t.f.O. 
  in Schwerin WK2/WK3
11.03.  Auszeichnungsfahrt für 
  Kl. 6 vom Sportfest
19.03.  Besuch der Skihalle Wittenburg 
  der Teilnehmer am Schülerbiathlon
03.03. Känguru-Wettbewerb 
03.03. Eltern-Lehrer-Stammtisch
10.03. Besuch der Druckerei 
 „Digital Design“ in Schwerin

23.03.  Projekttag Kl. 8 Lernprojekt

23.03.  Experimentiernachmittag 
  „Wissen macht AH“
24.03.  Wandertag 3ab Gefl ügelhof 
25.03.  T 5 Projekt: „Sicherheitstraining 
  des ADAC“, „Gesunde Ernährung“
25.03.     Kreisfachkonferenz 
  Sport f. GS in GVM
29.03.-07.04. Osterferien

April 2010
06.04. Beginn Bauarbeiten Sportplatz

08.-11.04.     Partnerschaftstreffen mit 
                     Lehrern in Czarnkow
08.–16.04.     Vorrunde J.t.f.O. im Fußball
14.04.            Fortbildung GS   Thema: „Wald“
15.04.  Dienstberatung
15.04. Wandertag 1a
21.04.  Volleyballturnier der Gesamtsch.
  in Stralsund (Platz 1)
22.04. 1. Sitzung der Prüfungskommission
22.04.  „Vandamobil“ Klassen 5

23.04.  Abgabe der Jahresarbeiten
27.04.  Projekttag Kl. 7 
  Theater Parchim (Timm Thaler)
27.04.  Schulkonferenz
28.04.  VERA  Kl.3 Deutsch Lesen
28.04.  Exkursion der Fachschaft 
  Ge/SK nach Groß Raden

seite_08_09.indd   8 12.07.2010   08:56:10
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Mai 2010
04.05.  VERA  Kl. 3 Deutsch Rechtschreib.
06.05.  VERA  Kl. 3 Mathematik
07.05.  Elternabend RS

06.05.  Schriftl. Abschlussprüfung  
  Deutsch (Turnhalle)
10.05.  Wandertag 8ab Hamburg
10.05.  Schriftl. Abschlussprüfung   
  Mathematik (Turnhalle)
11.05.           Festlegen der Noten Kl. 9 
11.05.  Einschulungstest GS
12.05.  Schriftl. Abschlussprüfung   
  Englisch (Turnhalle)
12.05.  WT 2d Naturbeobachtungen
14.04.  bewegl. Ferientag
17.-21.05. Partnerschaftstreffen in Polen
17.05.  Schriftl. Abschlussprüfung  
  Ch / Phy (Fachräume)
18.05.  Schriftl. Abschlussprüfung
  AWT / Bio (Fachraum)
19.05.  Schriftl. Abschlussprüfung 
  Geo / SK / Gesch (Fachräume)
17.05.  Schrift. Leistungsfeststellung   
  Deutsch / Erwerb Berufsreife 
19.05.  Schriftl. Leistungsfeststellung   
  Mathematik / Erwerb Berufsreife
26.05.  T 5   Projekt: „Küste“  Boltenhagen
28.-30.05. 4. Kunstcamp in Kaeselow

Juni 2010
03.06.  KJS in der LA  AK 14-18 in GVM
04.06.  KJS in der LA  AK 11-13 in GVM
10.06.  letzter U-Tag JG10
11.–15.06. Konsultationen 
17.06.-01.07. Mündliche Prüfungen   
17.06.  KJS in der LA AK 8-10 in GVM
18.06.  Schulfest

6.06.            Festlegen der Zeugnisnoten  Kl.1-9
28.06.–01.07. Zeugniskonferenzen
29.06.  Prüfungskommission LZ

Juli 2010
02.07.  Schulentlassung –    
  Zeugnisübergabe Kl.10 u. 9

05.–08.07. Projektwoche  GS
  Kl. 4 Verkehrserziehung
  Kl. 1-3  „Auf den Spuren 
  der Indianer“
  Projekttage T5
05.07.  Minigolf in GVM
07.07.  JG5 Wanderung nach Breesen
07.07.  Besuch Schwimmhalle RZ
08.07.  Betriebsbesichtigungen in Rehna
08.07.  Indianerfest Klasse 1-4
09.07.  Auszeichnung der besten Schüler

Zeugnisausgabe  Kl. 1-9   
12.07.–21.08. Sommerferien
13.-15.07. Modellbaucamp in Kaeselow 

seite_08_09.indd   9 12.07.2010   08:56:12
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Einschulung 2009
Klasse 1a  Frau Drews
Hintere Reihe: Fabian Maack, 
Steven Müller, Fabian Waack, 
Philip Gennermann, Kenny Junker
Mittlere Reihe: Horterzieherin 
Frau Eileen Bünger, Henrik 
Evert, Leonhard Olschewski, 
Lukas Nickel, Ole Falsner,Joshua 
Bornhöft, Marten Reibert
Vordere Reihe: Lisa Block, Ina-
Marie Wittkopf, Judith Kaß, 
Laura Dahm, Hannah Griem, 
Eleonora Schelinberg, Liv-Grete 
Poteradi

Klasse 1b Frau Jobst  
Hintere Reihe: Horterzieherin 
Frau Eileen Bünger, Max Göbl, 
Katharina Babbe, Kathleen 
Babbe, Tim Bierle, Alina Bendlin, 
Anastasia Meier, Noah-Finn 
Krause
Mittlere Reihe: Yanick Seifert, 
Julia Lübbert, Nils Teegen, Tom 
Sinz, Lony Ziemann, Milena Gröll
Vordere Reihe: Luca Kern, 
Alexander Bielefeldt, Markus 
Luschnat, Mirko-Leon Hoffmann, 
Celina Nowack, Kevin Lehnhardt

Klasse 1d Frau Kurth 
Hintere Reihe: Christoph 
Janschick, Lucien Olbrich, 
Maximilian König, Ashley Tewes
Vordere Reihe: Yessica Geßner, 
Antonia Schmietow, Mattis Kruse, 
Vanessa Bathke
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Spenden für Haiti
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Während der 1. Winterferienwoche trafen sich 
vormittags Kinder aus der Regionalen Schule Rehna, 
des Jugendhilfezentrums und des Jugendclubs Rehna 
zu einem gemeinsamen Bastelcamp im Werkraum.
Auf Initiative von Schulsozialarbeiter Rainer Kruse 
und Jugendclubleiter Jürgen Kautzky bauten die 
Kinder und Jugendlichen an 3 Tagen insgesamt 25 
Vogelhäuschen als Nistplätze für Singvögel im Frühjahr.
Der Erlös dieser Aktion soll unter anderem den 
Erdbebenopfern in Haiti zu Gute kommen.
„Es ging uns darum, Kinder und Jugendliche in den 
Ferien eine sinnvolle Beschäftigung zu ermöglichen, 
sie an praktische Tätigkeiten heranzuführen und 
wenn die Ergebnisse der Arbeit diese schönen 
Formen und Farben annehmen, kann man eigentlich 
nur zufrieden sein“, so Schulsozialarbeiter Kruse.
Wiederholungen sind schon geplant und es soll 
auch in diesem Zusammenhang  nicht versäumt 
werden, besonders die „Bau- und Möbeltischlerei 
Eigenstetter“ aus Rehna zu danken, die das Holz für 
dieses Ferienprojekt zur Verfügung gestellt hatte.
Die Klasse 4a unter Leitung von Frau Altengarten 
sammelte für Haiti eigenständig Geld und kamen 
auf die stolze Summe von 90 Euro, die den Erd-
bebenopfern zur Verfügung gestellt wurden. Den 
Schülern noch einmal ein herzliches „DANKESCHÖN“.

jüka

seite_10_11.indd   11 25.05.2010   14:19:31
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Am Donnerstag und Freitag den 15. und 16. 
Oktober 2009 hatten die Kinder der Grundschule 
ihren großen Auftritt in der Manege des Zirkus 
Bellissimo. Die Schüler hatten nur eine Woche Zeit 
um das Programm einzuarbeiten. Sie wurden in 
zwei Gruppen geteilt. Die A-Klassen hatten am 
Donnerstag und B-Klassen hatten am Freitag ihren 
großen Auftritt. Alle waren sehr aufgeregt. Doch 
die Aufführung ist trotzdem gut über die Bühne 
gelaufen. Die Zuschauer waren sehr begeistert 
und gaben großen Applaus. Die Schüler waren 
erleichtert aber auch glücklich als das Programm 
zu Ende war.

Marcel Lütjohann, Tim Gräning

seite_12_13.indd   13 25.05.2010   13:58:13



Töpferkurs
K
Ä
T
H
E

K
O
L
L
W
I
T
Z

S
C
H
U
L
E

15KULTUR - UMWELT - SPORT - KUNST
KULTUR - UMWELT - SPORT - KUNSTKULTUR - UMWELT - SPORT - KUNST

14

Seit einigen Jahren werden an unserer Schule im Rahmen 
der VHS und der Ganztagsschule Töpferkurse angeboten. 
In diesen Kursen erhalten die Mädchen und Jungen 
einen Einblick in verschiedene Techniken des Töpferns. 
So fertigen sie zum Beispiel Daumenschälchen, Gefäße 
mithilfe der Plattentechnik oder aus Tonwülsten an. Auch 
die weiteren Arbeitsschritte, wie z.B. das Schleifen, 
Glasieren und Aufbereiten des Tons, werden von den 
Schülern erlernt. In den letzten Jahren entstanden eine 
Vielzahl ansprechender Figuren, Vasen, Teller, Tassen, 
Schalen, Deko- Kugeln, Windlichter, Namensschilder, 
Kerzenständer, Vogeltränken und Schmuckstücke. Hierbei 
sind der Fantasie und Kreativität der Schüler keine 
Grenzen gesetzt. 

Stolz 
präsentieren die 
Schüler
ihre Arbeiten

seite_14_15.indd   14 25.05.2010   14:08:15
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Umwelttheater/B. d. J.
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„Schlaumann“ Axel Güttler  
schafft es mit Hilfe der Kinder 
„Trine“ alias Jutta Reif den 
Grundschülern auf spielerischer 
Weise von der Müllsortierung 
zu überzeugen. Das die beiden 
Schauspieler zeitweise über 
Müllberge in der Sporthalle 
stolperten, amüsierte die jun-  
gen Zuschauer. 

Am Dienstag den 15.12.2009 wurde im Schulgarten der GS Rehna 
der Baum des Jahres für die neuen ersten Klassen gepfl anzt. Es 
war in diesem Jahr der „Bergahorn“. Der Baum wurde von Herrn 
Siedenschnur gesponsert, der auch beim Einpfl anzen geholfen hat.

malü, tigrä
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Das Faschingsfest der 
Grundschule fand in 
diesem Jahr in der 
Turnhalle statt. Alle 

kamen in ansprechenden 
Kostümen und feierten 

mit verschiedenen 
Spielen einen fröhlichen 

Nachmittag. Für die kulinarische 
Bewirtung, sowohl auch bei der 

Betreuung, halfen die größeren Schüler.   
malü, tigrä
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Schach AG
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Seit 2007 gibt es an der Schule in Rehna eine Arbeitsgemeinschaft Schach. 
Gegenwärtig trainieren 26 Jungen und Mädchen der 2. bis 5. Klasse wöchentlich 
eine Stunde unter Anleitung der Übungsleiter Helmut Schlögel, Hans Jürgen Müller 
und Rene Stein. 
Die besten Schüler sind Mitglied des Rehnaer Sportvereins und spielen in der 
Bezirksklasse in der Männermannschaft des Sportvereins. 
Im Schuljahr 2009/10 konnten die Rehnaer Schüler folgende schöne Erfolge 
erzielen: 
° Schülerliga M/V Altersklasse U14:    6. Platz in der Staffel West 
° Landeseinzelmeisterschaften 2010
Vorturnier 08. bis 09.12. 2009 Warnemünde 
Altersklasse U10:      1. Julius Kühne 
       2. Lars Karrasch 
° Finalturnier 05. bis 09.02.2010 in Malchow 
Altersklasse U12 weiblich:     3. Charline Lübbert 
Altersklasse U10 männlich:     10. Julius Kühne 
       14. Lars Karrasch 
°Landesmeisterschaften der Grundschulen 
am 20. März 2010 in Rostock :    1. Platz und Landesmeister 

  GS Rehna 
° Deutsche Meisterschaften der Grundschulen 
vom 06. bis 09. Mai 2010 in 
Dittrichshütte bei Saalfeld/Thüringen:   31. Platz GS Rehna 

Vom 19. bis 20. Juni 2010 nahmen die Rehnaer Schüler an den 
Landesmannschaftsmeisterschaften der Altersklasse U12 in Schwerin teil. 

Helmut Schlögel 

seite_16_17.indd   17 25.05.2010   14:09:03
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Die Klassen 3a und 3b fuhren am 24.03.2010 mit 
der OLA nach Lützow. Für einige Schüler war es 
die erste Fahrt mit einem Zug. Vom Bahnhof aus 
wanderten wir durch den Wald nach Rosenow. 
Unser Ziel war der Waldhof Jantzen. Zwischendurch 
suchten wir uns ein schönes Plätzchen, um unser 
leckeres Frühstück einzunehmen. Gestärkt und etwas 
ausgeruht setzten wir unsere Wanderung fort. Als 
wir auf dem Hof angekommen waren, erwarteten 
uns schon Herr und Frau Jantzen. Wir wunderten 
uns darüber, dass wir noch kein Gefl ügel entdeckt 
hatten. Dann erfuhren wir, dass uns die Hühner, 
Enten und Gänse schon sehnsüchtig erwarten, denn 
sie waren noch alle im Stall und wünschten sich 
so sehr, herausgelassen zu werden. Dann war es 
endlich soweit.
Herr Jantzen öffnete die Türchen und heraus kamen 
viele verschiedene Rassen von Hühnern, Enten und 
Gänsen. Vorbereitet hatte er  schon einen Tisch mit 
verschiedenen  Eiern. Wir sollten erraten, welches 
Ei zu welchem Tier passt. Als Preise gab es Eier und 
Küken aus Schokolade. Der Hauptpreis war eine 
Packung mit Wachteleiern. Herr Jantzen erzählte 
uns auch, welches Futter seine Tiere fressen. Dann 
durften wir noch eine Wachtel und einen Hahn 

streicheln, die Frau Boldt festhalten sollte. Im 
Anschluss schauten wir uns auf dem Hof um. Dabei 
entdeckten wir z. B. noch Kaninchen, Ponys und 
Esel. Inzwischen heitzten Frau Schläger und Frau  
Boldt den Grill an und es gab leckere Bratwürste. 
Danach überraschte uns Frau Jantzen. Sie hatte für 
uns Wachteleier gekocht. Die schmeckten köstlich! 
Zum Schluss gingen wir noch in den Hofl aden. Viele 
von uns kauften  Wachteleier für das bevorstehende 
Osterfest.
Voller Eindrücke gingen wir dann wieder zum 
Lützower Bahnhof und traten mit der OLA die 
Heimreise an.

Die Schüler der Klasse 3a und 3b
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In der 4. Klasse nehmen alle Schüler am Schwimmunterricht teil. Dieser fi ndet  in 
der Schwimmhalle „ Aqua Siwa „ in Ratzeburg statt.
Das Ziel des Schwimmunterrichtes besteht darin, dass jeder Schüler das Schwimmen 
erlernt bzw. vorhandene Fertig- und Fähigkeiten erweitert und festigt und somit 
Wassersicherheit im tiefen Wasser erlangt.
Wassersicherheit bedeutet : 

- sich unter Wasser genauso gut 
zurechtzufi nden, wie über Wasser

- auf dem Rücken genauso gut schwimmen 
können, wie auf dem Bauch

- 15 Minuten ohne Halt und ohne Hilfe 
schwimmen zu können

- mehrere Sprünge zu beherrschen

Am Ende des Schwimmunterrichtes bekommt jedes 
Kind eine Zensur für das Stoffgebiet Schwimmen. 
Diese Zensur fl ießt in die Sportnote ein. 

seite_18_19.indd   19 05.07.2010   12:13:37
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Wie jeden Morgen kamen wir gutgelaunt 

in die Schule und ahnten noch nichts von 

der Überraschung. Nach dem Frühstück 

stand es fest, wir werden den mit Luftballons 

geschmückten Bollerwagen mit vielen nützlichen 

Sachen beladen. Regenschirme, Decken, Bälle 

und reichlich Getränke wurden verstaut. Gut 

versteckt waren noch leckere Kuchen, die 

unsere Lehrer gebacken hatten. Und auf ging 

es in die „Benziner Tannen“. Jeder wollte 

unseren Bollerwagen ziehen. Kevin, unser 

Geburtstagskind, war zuerst mit Mattis an der 

Reihe. Dann wechselten unsere Wagen-führer. 

An der alten Badestelle wurde 

alles abgeladen und zum 

Picknick vorbereitet. Alle 

hauten kräftig rein. Auf unserer 

Wanderung lernten wir auch 

einige Baumarten, Pfl anzen und 

die „Spechtschmiede“ kennen. 

Am Ende des Ausfl ugs stand für 

uns fest, dass dieser Schultag 

eine tolle Überraschung war.
Die Kinder der Klassen 1b und 1d 

seite_20_21.indd   20 16.06.2010   14:58:00
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Wandertag der 3ab
los und machen das Beste daraus“! Wir wurden 
auf die Autos der mitfahrenden Eltern verteilt und 
los ging es zur Ostsee. Dort angekommen blies uns 
der Wind fast die Mützen vom Kopf und es war zu 
kalt, um zu baden. Frau Boldt und Frau Schläger 
bauten ein Volleyballnetz am Strand auf, einige 

Kinder halfen und andere wanderten am Strand 
entlang, um Muscheln und Steine zu sammeln. Einen 
Drachen ließen wir auch steigen, banden ihn an 
Sträuchern fest und aßen unser Frühstück sowie 
Kuchen, den eine Mutti aus der 3a mitbrachte. Die 
meisten Kinder spielten „ Ball über die Schnur“ mit 
den Erwachsenen, andere bauten Sandburgen. 
Gegen Mittag spendierte ein netter Imbissbesitzer 
allen Hot Dog Wüstchen. Das war wirklich nett 
von dem Mann. Nachdem wir das Volleyballnetz 

abgebaut und alles wieder eingeräumt hatten, 
schauten wir einem Mann zu, der nahe am Strand 
im Wasser “Kite surfte“. Das war toll, wir wollten 
gar nicht weggehen. Später fuhren wir noch nach 
Rüting zur Eisdiele. Wer uns dort das Eis spendierte, 
weiß ich nicht. Insgesamt gesehen war es trotz des 
schlechten Wetters ein gelungener Wandertag, 
und ich bin froh, dass uns die Lehrer und Eltern 
diese Wandertage ermöglichen. Hoffentlich haben 
wir im nächsten Jahr mehr Glück mit dem Wetter, 
ich wäre nämlich gerne baden gegangen. 

Julius Kühne Klasse 3b

Ich möchte über unseren Wandertag berichten, 
der am 1. Juni 2021 stattfand. Schon vor Wochen 
planten die Klassen 3a und 3b, am Kindertag 
einen Wandertag zur Ostsee zu unternehmen. 
Bereits im vergangenen Jahr fuhr unsere Klasse 
zur Wohlenberger Wiek und verbrachten dort 
schöne Stunden am Strand und im Wasser. So war 
es auch in diesem Jahr geplant, und wir hofften auf 
schönes Wetter. Als wir morgens aus dem Fenster 

schauten, war der Himmel wolkenverhangen und 
es sah nach Regen aus. Wir drückten die Daumen, 
dass es bloß nicht regnen würde. Gegen 8 Uhr 
sahen wir etwas blauen Himmel und Frau Schläger 
sagte: „Letztes Jahr sah es auch erst so trübe aus 
und es wurde doch noch schön. Wir fahren einfach 
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Karneval der Tiere
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www.rehna-gvm-ballett.de
info@rehna-gvm-ballett.de

Regionale Schule Rehna
Benziner Weg 3
19217 Rehna

Gymnasium am Tannenberg
Rehnaer Straße 51
23936 Grevesmühlen
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 1a
1a / Frau Drews

Hintere Reihe: Laura Dahm, Hannah Griem, Judith Kaß, Lisa Block, Scarlet Biehl, Eleonora Schelinberg 
Mittlere Reihe: Kenny Junker, Tim Tellmann, Ole Falsner Henrik Evert, Joshua Bornhöft, 

Liv-Grete Poteradi, Leonard Olschewski 
Vordere Reihe: Philip Gennermann, Ina-Marie Wittkopf, Fabian Waack, Lukas Nickel, Steven Müller 

Es fehlen: Marten Reibert, Fabian Maack

Zeichnung von Sophie Luise Kirikowitsch (4. Klasse)
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1b / Frau Jobst
Hintere Reihe: Mirko-Leon Hoffmann, Max Göbl, Anastasia Meier, Celina Nowack, Noah-Finn Krause, 

Luca Anne Kern, Alexander Bielefeldt, Kevin Lehnhardt 
Mittlere Reihe: Deividas Bagdziunas, Nils Teegen, Luise Gumz, Tom Sinz, Tim Bierle, 

Milena Goelle Gröll, Alina Bendlin, Vordere Reihe: Kathleen Babbe, Julia Lübbert, Katharina Babbe, 
Yanick Roman Seiffert, Leony Ziemann, Es fehlt: Markus Luschnat

1d / Frau Kurth
Hintere Reihe: Maximilian König, Christoph Janschick, Ashley Lea Tewes, Lucien-Mathieu Olbrich

Vordere Reihe: Jessica Geßner, Mattis Theodor Kruse,Vanessa Angelina Bathke

 1d

 1b
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 2b
2b / Frau Kähler

Hintere Reihe: Luca-Jonas Schmidt, Andrea Werner, Anna-Lena Wegner Celine Nehls, Jasmina Michau, 
Anna Kähler, Sören Mey, Jonas Muuß, Luis Reimers 

Mittlere Reihe: Maximilian Kollatz, Jasmin Reinhold, Daniel Riquartz, Patricia Becker,Marie Kirsch, 
Marvin Hinz, Moritz Lange, Alexander Rönck

Vordere Reihe: Saimen Peters, Henning Sternberg, Patrick-Leon Bierle, Stella Probian, Tom Glaser

2a / Frau Wittwer
Hintere Reihe: Mark Werner, Michelle Bruhn, Samanta Joan Cameron, Tonia Kern, Lea- Kristin Holst, Chiara 

Hoffmann, Hannah Alida Wroblewski, Lukas Nachtigall, Mittlere Reihe: Janine Lütjohann, Dave Beyer, 
Celina Oßendorf, Lea Leppin, Anna-Sophie Ulmer, Claas Stuth, Hanna Haucke

Vordere Reihe: Luca Daniel Malz, Marvin Müntel, Gina-Marie Glomb, Lorena Krohn, Paul Frank Lomoth, 
Lennart Kniep, Es fehlen: Alexander Pankow, Anna-Lena Ziemann

 2a
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 3a

 2d
2d / Frau Maydowski

Hintere Reihe: Lukas Freygang, Mario Puls, Marcel Habel, Dominik-Elias Mirus 
Vordere Reihe: Anne-Katrin Mierau, Anna-Lena Schilke, Maike Greger 

Es fehlen: Laura Plath, Marvin Schmidt

3a / Frau Boldt
Hintere Reihe: Jamie-Lee Liesche, Sophie Krimmling, Sandy Röder, Jyll Naja Echternach, Helene Grunberg, 

Janine Arndt, Annabell Meier, Niklas Korschen
Mittlere Reihe: Carolin Pauls, Tobias Plath, Anika Wollboldt, Moritz Ruske, Antonia Frenz

Vordere Reihe: Moritz Nachtigall, Moritz Mährle, Nethon-Constanc Sabo
Es fehlen: Hanna Paulina Oldenburg, Nele Albrecht

seite_26_27.indd   27 25.05.2010   14:10:24



K
L
A
S
S
E
N
F
O
T
O
S

28

 3d

 3b
3b / Frau Schläger

Hintere Reihe: Antonia Biernatzki, Jonas Blöcker, Lisa Ebener, Jonas Mährle, Julius Kühne, 
Michelle Bastian, Tobias Ulbrich, Ludwig Wulff 

Mittlere Reihe: Marie-Helene Steding, Lucas Koloske, Kevin Schwarz, Daniel Oettinghaus
Vordere Reihe: Johanna Tomzik, Vanessa Bukatz, Pascal Wendorff

Es fehlt: Nico Völkers

3d / Frau Gersdorf
Hintere Reihe: Nils Schafranski, Felix Thilmann, Jonas Greger, Brian-Niklas Graw

Vordere Reihe: Angelique Müller, Celina Wiatr, Alina Kaupel, Mirian Kruse
Es fehlen: Michelle-Sarah Lobitz, Michelle Olbrich
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 4b

 4a
4a / Frau Altengarten

Hintere Reihe: Lena Michau, Sarah-Marie Schult, Alina Sprößig, Sophia Hildebrandt, Jana Wedler, 
Pascale Böttcher, Damian Röder, Patrick Schneider, Sophie Luise Kirykowitsch

Mittlere Reihe: Patrick Gerhardus, Lukas Winkler, Nele Haucke, Pascal Probian, Lenhard Wulff, Nick Rösner, 
Celina Hinz, Vordere Reihe: Stine Falsner, Benedikt Bohn, Charlotte Roock, Florian Kollatz, Lysan Kruse 

Es fehlt: Johanna Roock

4b / Frau Keßeboom
Hintere Reihe: Merle Hartleben, Johanna Babbe, Victoria Belz, Jonas Roman Emrich, Lara Schollmeyer, 

Sarah Vosbeck, Lars Karrasch, Sophie Vosbeck, Brayn-Maurice Hirsch
Mittlere Reihe: Stephanie Hartwig, Sarah König, Svenja Wilhelms, Cedrik Hoch, Charline Lübbert

Tobias Ströhl, Daniel Luschnat
Vordere Reihe: Paul Mischack, Noah Rehm, Torben Mey, Milena Block, Dominik Pröll
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„Für gutes Lernen“ Jahrgang 1
Hintere Reihe: Liv-Grete Poteradi, Marten Reibert, Lukas 
Nickel, Tim Bierle, Tom Sinz, Nils TeegenKatharina Babbe
Vordere Reihe: Hannah Griem, Laura Dahm, Kathleen 
Babbe, Judith Kaß, Julia Lübbert, Maximilian König

„Für gutes Lernen“ Jahrgang 2
Hintere Reihe: Maike Greger, Andrea Werner, Patrick-
Leon Bierle, Lea Leppin, Moritz Lange, Marvin Hinz, 
Hanna Hauke
Vordere Reihe: Celine Nehls, Janine Lütthohann, 
Hanna Wroblewski, Lorena Krohn, Chiara Hoffmann

„Für gutes Lernen“ Jahrgang 3
Hintere Reihe: Antonia Frenz, Moritz Nachtigal, 
Nethon Constanc Sabo, Lucas Koloske, Julius Kühne
Vordere Reihe: Sophie Krimmling, Lisa Ebener, 
Michelle Bastian

„Für gutes Lernen“ Jahrgang 4
Hintere Reihe: Alina Sprößig, Charlotte Roock, Johanna Roock, 
Celina Hinz, Nele Haucke, Jonas Roman Emrich, Sarah Vosbeck, 
Victoria Belz, Charline Lübbert Vordere Reihe: Patrick Schneider, 
Pascale Böttcher, Sophie Kirykowitsch, Stine Falsner, Lars Karrasch, 
Daniel Luschnat, Merle Hartleben, Johanna Babbe, Lara Schollmeyer

Vorbildliches 
Umweltengagement
Marcus Miethbauer

U    N    S    E    R    E
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Schulische
Leistungen
Lena Bagan,
Lisa Marleen Steding

Kulturelle Leistungen
Michel Gumz, Sarah Beste, Laura Masan, Johannes 
Schnee, Christopher Kuprat

Soziales Engagement
Hintere Reihe: Ronny Berndt, Thomas Fickel, Benjamin 
Zamzow, Mathias Penk
Vordere Reihe: Jacob Biller, Marcel Lütjohann, 
Alexander Gohr, Leon Neumann

Sportliche Leistungen
Maria Arndt, Malte Oberpichler, Leon Wallenta, 

Thomas Fickel,  Ludwig Oldenburg, Dominik Klinder

Schulische Leistungen
Hintere Reihe: Malte Oberpichler, Maria Arndt, Anna 
Teegen, Johanna Möbus, Laura Herzog, Johanna 
Schielke, Leah Hagemeister, Luisa Beste, Thore Magnus 
Oberpichler, Charlotte Hellmann
Vordere Reihe: Jan Dahlke, Julian Horn, Moritz Stafforst, 
Marie Hannemann, Saskia Dammann, Stefanie Behlke, 
Clemens Ebel, Cheyenne Hellmich

B    E    S    T    E    N

Soziales
Engagement
Patryk Stankiewicz,
Lucas Beste
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 5b

 5a
5a / Frau Rüthenbudde

Hintere Reihe: Leon Neumann, Florian Lobitz, Clemens Ebel, Jeremy Schümann, Moritz Hollinger, Cheyenne 
Hellmich, Niklas Lüth, Hendrik Sievers, Felix Stafforst, Mittlere Reihe: Jennifer Kruse, Johannes Schnee, Angelique 
Klinder, Emily-Charlott Steding, Milena Bukatz, Maxi Siedenschnur, Laura-Christin Masan, Vordere Reihe: Leonie 

Rose, Charlotte Hellmann, Torben Schuldt, Richard Freuck, Luisa Beste, Marie Hannemann, Leah Hagemeister 
Es fehlen: Jan Peter Komm, Pascal Corvinus

5b / Frau Weber, Frau Becker
Hintere Reihe: Annika Ott, Philipp Lange, Niklas Bastian, Johanna Sophie Schilke, Marvin Reuter, Merit Ollmann, 

Melissa Riedel, Michelle Holst, Mittlere Reihe: Laura Pflüger, Maurice Schwartz, Thore Magnus Oberpichler, 
Laura Schoonderbeek, Petro Felipe Silva dos Santos, Sophie Wegner, Olga Pitschugina

Vordere Reihe: Leon Mohr, Theresa Steinert, Jakob Weber, Julie Tochtenhagen, Randy Zamzow, 
Saskia Dammann, Leah Stolp, Es fehlen: Theresa Moll, Jan Lübbert
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 6b

 6a
6a / Frau Beth, Frau Wegner

Hintere Reihe: Oliver Holm, Tim Gräning, Jonas Meusen, Lisa Marie Komm, Malte Jonas Oberpichler, 
Annalena Neetzel, Jasmin Schoonderbeek, Marcel Lütjohann, Tom Jannik Sievers, Julian Horn

Mittlere Reihe: Ole Peters, Armon Schult, Aleksander Funk, Dominic Onischke, Justine Hoch, Michel Gumz, Lena 
Keilholtz, Anna Teegen, Vordere Reihe: Laura Herzog, Violeta Bagdziunas, Janna Panzram, Marlene Becker, 

Christin Gebauer, Maria Arndt, Es fehlt: Johanna Möbus

6b / Frau Herbst, Frau Wegner
Hintere Reihe: Eflin Mulder, Maya Stafforst, Sebastian Zemke, Nikolas Ott Daniel Lietz, Julia Meyer, Jan Dahlke, 

Stefanie Behlke, Alex Riedel, Moritz Stafforst, Mittlere Reihe: Maximilian Peter, Sarah Hildebrandt, 
Anna-Lena Bruse, Dennis Radom, Kai Lexow, Vaidas Bagdziunas, Leon Wallenta,

Vordere Reihe: Johanna Becker, Bine-Sophie Tanger, Nico Rusch, Maria Beier, Christian Arndt, Jonas Glomb
Es fehlen: Justin Pinnecke, Denise Stahlberg
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 8a

 7a
7a / Frau Thun

Hintere Reihe: Sebastian Ulbrich, Jakob Biller, Vanessa Wiedemann, Sarah Beste, Richard Grunberg
Mittlere Reihe: Julia Schmidt, Jaqueline Karrasch, Pascale Steenbock, Janine Oldach, Lisa Winkler

Vordere Reihe: Kevin Rost, Sebastian Küchler, Philip Dahm, Christopher Freudenreich 
Es fehlen: Mathias Niemann, Jan Ruge, Alexandra Oettinghaus

8a / Frau Mattutat
Hintere Reihe: Celiste Mai, Christopher Neumann, Thea-Sophie Weigelt, Dominik Klinder, 

William Kratzki, Maria Fickel 
Mittlere Reihe: Lukas Küchler, Mathias Rosin, Melanie Tobinski, Matrisha Scheumann, Mathias Penk 

Vordere Reihe: Pascal Schneider, David Korn, Jim Jekstadt, Marko Riquartz
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 9a

 8b
8b / Frau Neumann

Hintere Reihe: Romano Meinke, Fabian Bohlmann, Josephin Badura, Julia Schelinberg, 
Birgit Rieckhoff, Alexander Gohr, Carolin Mischack 

Mittlere Reihe: Jeff Hauptmann, Ronny Berndt, Ludwig Oldenburg, Alexander Mariani, Rick Neetzel 
Vordere Reihe: Lisa Freitag, Lars Schröder, Nick Nienhagen, Alina Hiepler 

Es fehlt: Frau Grevsmühl

9a / Herr Barsch
Hintere Reihe: Marie-Kristin Arndt, Desi Wulandari Stroth, Johannes Höfer, Oksana Schelinberg, Mareike Thiede 

Mittlere Reihe: Daniel Derda, Luisa Sophie Kniep, Swantje Rick, Laura Schmidt, Alexander Kirschner 
Vordere Reihe: Sascha Hollinger, Benjamin Zamzow, Thomas Fickel

Es fehlen: Michelle Schwartz, Rene Staercker, Domenic Völkers
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 10a

 9b
9b / Frau Krenzin 

Hintere Reihe: Dave Klüßendorf, Paul Völzer, Ramona Berger, Martin Dahncke, Dennis Derda, 
Christopher Kuprat, Chris-Robert Gebauer 

Mittlere Reihe: Andreas Grucz, Martin Werner, Florian Staudy, Niko Schmidt, Paul Schlatow 
Vordere Reihe: Jim Radom, Phillip Müller, Sven Paulsen

Es fehlt: Sandra Schult

10a / Frau Jäger
Hintere Reihe: Svenja Rothenberger, Lena Bagan, Julia Seidel, Chris Arnold, Ronny Biernatzki

Mittlere Reihe: Patryk Stankiewicz, Lisa Holm, Lucas Beste, Patrick Braun
Vordere Reihe: Madleen Lübbert, Gina Schmidt

Es fehlen: Marcus Miethbauer, Carolin Keller, Sabrina Hinrichsen
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 10b
10b / Herr Upahl

Hintere Reihe: Anastasia Orlov, Jasmin Sanders, Madlyn Bollhorn, Sarah Gundlach, Aileen Artes, Sally Pfeifer 
Mittlere Reihe: Anna-Maria Zemke, Marie-Christin Purschke, Lisa Marleen Steding, 

Franziska Wöllner, Rebecca Steinert 
Vordere Reihe: Leon Kaß, Martin Andreas Fischer, Hannes Steinert, Patrick Prien 

Es fehlt: Michael Hirsch

Zeichnung von 
Lisa Marleen Steding 

(10. Klasse)
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Vorlesen im Kindergarten

Am 12.11.09 haben Schüler der 5. bis 7. Klassen der Käthe Kollwitz Schule Rehna im Rahmen der Woche 
des Bilderbuches vorgelesen. Dazu bereiteten sie sich eine Woche lang in Gruppen vor. Eine nicht ganz 
einfache Aufgabe und alle waren sehr aufgeregt, aber die Kleinen hörten interessiert zu. Die Kinder 
waren begeistert von der Lesung der Großen, die daran auch viel Freude hatten. Die Lesungen wurden 
in den 10 Kindergartengruppen durchgeführt. Anschließend ging es für die Schüler wieder zurück zur 
Schule. Gelesen wurde aus Bilderbüchern, die Frau Duge, unsere Bibliothekarin, ausgesucht hatte.

malü, tigrä

Auch in diesem Jahr fand wieder der 
Vorlesewettbewerb der Schule Rehna statt. Viele 
Schüler der Klassen 5-10 nahmen an dieser 
Aktion teil. In der Vorrunde durfte jeder aus einem 
selbstgewählten Buch vorlesen. Einige kamen weiter, 
andere mussten den Wettbewerb leider verlassen. 
Im Finale (am 30.11.09) lasen die Kinder aus den 
Klassen 5 und 6 „Die Brüder Löwenherz“ und die 
höheren Klassen “Der Ausreißer“ vor. Dann zog sich 
die Jury für mehrere Tage zurück, bis sie uns die 
Auswertung bekannt gaben. Es gab Plätze von 1 
bis 6. Die Plätze gingen mit dem Ersten angefangen 
an: Tim Gräning, Marie Hannemann, Efl in Mulder, 
Lisa Winkler und Moritz Stafforst auf den vierten 
Platz, Clemens Ebel und Leah Hagemeister. 

malü, tigrä
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Am 25.9. 2009 hatt en die 5. Klassen ihren Wandertag nach Groß Rünz. 
Um 7.45 Uhr ging es von der Schule los in Richtung Bülow. Unterwegs 
gab es ein Überraschungsfrühstück mit dem die Schüler nicht gerechnet 
haben. Nach einer kleinen Stärkung ging es weiter zum Sportplatz. 
Dort wurden Stati onen aufgebaut, um Übungen durchzuführen, die 
das gegenseiti ge Vertrauen stärken sollen. Anschließend gab es noch 
eine Mitt agspause und die Schüler konnten sich mit eigenen Spielen 
austoben. Um 12.30 Uhr kam der Bus und es ging zur Schule zurück.

malü, ti grä
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Auch in diesem Jahr fand an der Schule Rehna wieder 
die Matheolympiade statt . 10 Schüler aus den 5. und 6. 
Klassen nahmen daran teil. Die Aufgaben waren nicht 
leicht, aber die meisten konnten sie trotzdem lösen. Die 
ersten drei der beiden Klassenstufen qualifi zierten sich für 
die Kreisolympiade in Gadebusch.

malü, ti grä

Am 12.10.09 sind wir mit dem Bus ins Steinzeitdorf 
Kussow gefahren. Dort haben wir viel erlebt. Zuerst 
guckten wir einen Film, in dem es darum ging, dass zwei 
Familien einige Zeit lang wie die Steinzeitmenschen 
gelebt haben. Danach haben wir eine Führung durch 
das Steinzeitdorf gemacht bei der uns viel erklärt wurde. 
Dann töpferten und webten wir. Nachdem wir damit 
ferti g waren, haben wir eine Bratwurst am Lagerfeuer 
gegrillt und anschließend gegessen. Einige konnten auch 
noch Bogenschießen und Tiere fütt ern. Durch diesen Tag 
haben wir herausgefunden, dass die Steinzeitmenschen 
ein sehr schweres Leben hatt en. Dieses Wissen konnten 
wir im Geschichtsunterricht erfolgreich anwenden.

malü, ti grä

Am 12.10.09 sind wir mit dem Bus ins Steinzeitdorf 
Kussow gefahren. Dort haben wir viel erlebt. Zuerst 
guckten wir einen Film, in dem es darum ging, dass zwei 
Familien einige Zeit lang wie die Steinzeitmenschen 
gelebt haben. Danach haben wir eine Führung durch 
das Steinzeitdorf gemacht bei der uns viel erklärt wurde. 
Dann töpferten und webten wir. Nachdem wir damit 
ferti g waren, haben wir eine Bratwurst am Lagerfeuer 
gegrillt und anschließend gegessen. Einige konnten auch 
noch Bogenschießen und Tiere fütt ern. Durch diesen Tag 
haben wir herausgefunden, dass die Steinzeitmenschen 
ein sehr schweres Leben hatt en. Dieses Wissen konnten 
wir im Geschichtsunterricht erfolgreich anwenden.

malü, ti grä
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Gesunde Ernährung und Sicherheit im Straßenverkehr 
Am 25.03.10 fi el der Schultag für die 5. Klassen etwas anders aus. Statt Mathe, Deutsch und 
Englisch lernten die Kinder wie man sich gesund ernährt und sich im Straßenverkehr richtig verhält. Die 
Lehrer Frau Rüthenbudde, Frau Becker und Frau Weber wurden von Herrn Reicho vom ADAC und von 
Ernährungsberaterin Frau Handt unterstützt. Die Schüler haben an diesem Tag mitbekommen, dass man im 
Straßenverkehr vorsichtig sein muss und hatten ein gesundes und leckeres Essen, das sie sich schmecken ließen.

malü, tigrä
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Am 31.Mai  startete der Jahrgang 9 mit ihrem 
Lehrerteam zur Klassenfahrt zum Labenbachhof 
in Bayern. Die 12 Stunden Busfahrt musste jeder 
für sich meistern, der Großteil verbrachte sie 
schlafend . Bereits nach zwei Stunden wurde der 
Busfahrer gewechselt, von da an begleitete uns 
Roy die gesamte Woche über. Kaum ankommen, 
stürmten alle gleich das Buffet, und ließen sich das 
Abendbrot schmecken. Nach der Zimmereinteilung 
und Besichtigung nahm jeder sein Gepäck und 
richtete sich in seinem Zimmer ein. Danach 
verbrachten alle den Abend gemeinsam. Trotz 
ständiger Regenfälle ließen wir uns die Fahrt zur 
Herreninsel mit dem Boot und der anschließenden 
Besichtigung des Schlossmuseums nicht nehmen. 
Ein Gruppenfoto lässt uns alle an den Nachmittag 

erinnern. Danach ging die Busfahrt weiter nach 
Berchtesgaden in das Salzbergwerk. Dort fuhren 
wir in einen Stollen und ließen uns unter Tage 
führen. Spezielle Rutschbahnen in den Berg 
hinein sorgten für Spaß und Abwechslung. Zum 
goldenen Abschluss machten wir eine Bootstour 
über eine Saline, die durch Lichteffekte und Musik 
besonders wurde. Daraufhin fuhren wir zurück, 

aßen unser Abendbrot und dann verbrachte jeder 
den Dienstagabend auf seine Art. Mittwoch ging 
es ab nach München, wo wir eine dreistündige 
Stadtrundfahrt über uns ergehen ließen. Auch 

um das Weißwurstessen kamen wir nicht drum 
herum. Am Ende wurde jeder trotzdem Teller leer 
und jeder schien satt geworden zu sein. Auch das 
Shoppen kam an diesem Tag nicht zu kurz. Zuhause 
in der Herberge lief der Abend wie gewohnt ab. 
An unserem letzten Tag führte uns der Weg nach 
Österreich, genauer gesagt nach  Salzburg. Dort 
besichtigten wir „Mozarts Geburtshaus“ und hatten 
danach Zeit uns die Stadt genauer anzusehen. Am 
Abend ließen sich es einige in der Sauna gut gehen, 
während andere wiederum auf eine Bergtour 
gingen oder Tischtennis spielten. Am Freitag traten 
wir dann die Rücktour an. Obwohl uns die Sonne im 
Stich gelassen hatte, war es im Großen und Ganzen 
eine gelungene Abschlussfahrt und wir alle fuhren 
mit einem Lächeln nach Hause.  
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Pilze – ein Thema mit Tradition
Der ehemalige Rehnaer Lehrer und Ehrenbürger 
Heinrich Sternberg hätte sicher seine Freude, 
wenn er das alljährliche Treiben an der Rehnaer 
Schule rund um sein Lieblingsthema Pilze noch 
erleben dürfte! Auch 2009 zog es wieder einige 
naturverbundene und „pilzsüchtige“ Schüler um 
Biolehrer Torsten Richter in die Wälder, auf die 
Wiesen und Weiden. Anlass waren die „10. Tage 
der Pilze“ in Rehna. Dank der emsigen Schüler und 
Helfer waren die Körbe, Dosen  und  ein Handwagen  
gut mit allerlei Pilzen gefüllt. So konnten vom 3. bis 
4.Oktober etwa 320 in Form, Farbe und Gestalt 
verschiedene Pilzarten gut sortiert und beschriftet 
im Kreuzgang der ehemaligen Klosterkirche den 
Besuchern präsentiert werden. Aber nicht nur die 
bunte Vielfalt der „pilzigen Gesellen“ bot eine 
wahrlich perfekte thematische Ergänzung zum 
gleichzeitig durchgeführten Kreiserntedankfest. 
Großes Interesse fanden auch die überzeugenden 

und anspruchsvollen Ergebnisse des traditionellen 
Schulzeichenwettbewerbs zum Thema „Pilze im 
Herbst“. Aus einer Vielzahl gelungener Kunstwerke aus 
Schülerhand wählte eine unabhängige, schulinterne 
Jury unter Vorsitz von Kunstlehrerin Katy Wegner 
aus und...... Es gab zwei Sieger! Lena Bagan und 
Julia Seidel hatten Pilze als zarte Pastellzeichnung 
bzw. Aquarell festgehalten. Dritter Sieger war 
Phillip Müller mit einer Bleistiftzeichnung. Dank der 
Buchhandlung Schnürl & Müller sowie des Rehnaer 
Pilzvereins gab es wertvolle Buchgutscheine als 
Preise. Dank der langjährigen Unterstützung lokaler 
Sponsoren wie SP Arndt, Autohaus Carlsson, Dipl.
med. M.Herbst und dem Vermessungsbüro Apolony 
konnten die hochwertigen wie auch ansprechenden 
Schülerzeichnungen im Rahmen der Pilzausstellung 
in einmaligem Ambiente auch 2009 wieder einer 
breiten Öffentlichkeit gezeigt werden. Vielen Dank 
an alle Beteiligten und Förderer!

Torsten Richter, 
Vorsitzender Pilzverein „Heinrich Sternberg“ Rehna e.V.
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Rehna

sucht den

SUPERSTAR
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Der Elternabend der Schule Rehna stand diesmal unter 
dem Motto ,,RSDS``- ,, Rehna sucht den Superstar``. 
An dem Abend gab es 25 Auftritte. Darunter waren 
z.B.  Gesang, Akrobatik, Instrumental, Theater, Tanz 
und eine Parodie. Der Auftritt mit den meisten Stimmen 
war ,,Der Erlkönig``, den die Schüler Alexander 
Funk, Julian Horn, Tim Gräning, Michel Gumz, Malte 
Oberpichler und Janna Panzram neu interpretiert 
haben. Die Gewinner der Veranstaltung durften ihren 
Preis dann wählen. Zur Auswahl standen ein Tag im 
Wonnemar, im Kino oder beim Bowling. Die Schüler 
entschieden sich am Ende für das Wonnemar.  Es 
war ein sehr erfolgreicher Abend, da viele Besucher 
kamen und dank der Lehrer auch alles geklappt hat. 
Für Essen und Trinken sorgten die Schüler der 10. 
Klassen und das Schülerbistro.

malü, tigrä
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Das Kunstcamp fand dieses Jahr vom 28. bis 30. Mai statt, wie immer in Kaeselow. Die acht Schülerinnen und Schüler 
unserer Schule packten mit einigen Sorgenfalten ihre Mal- und Campingsachen, denn das Wetter hatte es in diesem 
Jahr bisher nicht wirklich gut gemeint. Doch wir hatten Glück. Das Camp begann am Freitag mit einem Besuch 
des Bildhauers und Künstlers Nando Kallweit in Badow. Mit diesen Inspirationen im Gepäck starteten wir unsere 
kreative Phase, in der diesmal vorrangig Gips- und 
Specksteinarbeiten entstanden. Doch auch das Malen 
und Zeichnen kamen durch die fachliche Begleitung 
von Frau Wegner und Frau Kautzky nicht zu kurz. Alle 
Beteiligten waren sich am Ende darüber einig, dass 
dieses 4. Kunstcamp ein gelungenes Wochenende war, 
an dem man sich wieder einmal ausgiebig künstlerisch 
betätigen und natürlich auch Spaß haben konnte. Ein 
Dankeschön an das JHZ und Herrn Kautzky, die für den 
Transport und die kulinarische Betreuung Zuständigkeit 
zeigten. 
P.S. Und auch das Wetter blieb uns wohl gesonnen, denn 
es fi ng erst an zu regnen, als alle Zelte am Sonntag 
abgebaut waren.
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Besuch 
in 

Polen

Grüße
und

vielen
Dank

an 
die

G
A
S
T
G
E
B
E
R
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Unser Besuch, am 27.4.2010, im Landestheater Parchim war ein voller Erfolg. Die Schauspieler verzauberten 
uns im Theaterstück  „Timm Thaler oder das verkaufte Lachen“. 
Es ging los mit einer anderthalb stündigen Busfahrt nach Parchim. Im Theater angekommen, ging es auch 
dann gleich weiter. Auch wenn die harten Stühle ein Nachteil darstellten, so war es doch sehr amüsant und 
spannend. Man konnte sehen wie die Schauspieler sich in verschiedene Personen verwandelten und der 
kleine Timm ein reicher Mann wurde, wie er Freunde fand und Abenteuer bestand. Das Stück gefi el auf 
die ein oder andere Weise der ganzen Klasse. Also im Klartext war es ein gelungener Ausfl ug.

Lisa Winkler, Alexandra Oettinghaus
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Schüler pfl egen Rehnaer Fischtreppe
Viele Tausende Jahre hinweg suchte sich das 
Wasser der Radegast seinen Weg durch die 
naturgegebene Landschaft selbst. Der Mensch 
entdeckte die Bedeutung des Wassers, siedelte 
sich an und verbaute den Fluss nach seinen 
Vorstellungen, zu seinem Nutzen. Vor allem die 

Biographie vieler Fischarten blieb so auf der 
Strecke und deren natürliches Wanderverhalten 
wurde je unterbrochen. Ein  Aufstieg der Fische 
am Rehnaer Mühlenwehr war unmöglich und die 
Durchgängigkeit der Radegast von der Quelle 
bis zur Mündung nicht gegeben. Im August 2006 
nahm das Projekt Fischaufstiegsanlage (=FAA) 
dann konkrete Formen an. Oberstes Ziel war es, 
einen Flusslauf ohne Hindernisse zu schaffen! 
Also zurück zum ursprünglichen Zustand! Heute 
rauscht das sauerstoffreiche Wasser fröhlich 
durch das ca. 180 Metern lange Bauwerk, wobei 
ein Gefälle von 3,80 Metern überwunden wird. 
Erreicht wird dies durch den Einbau von 35 
Feldsteinriegel. Die Riegel erzeugen verschiedene 
Strömungsgeschwindigkeiten. Dadurch können 
Fischarten mit unterschiedlichen ökologischen 
Ansprüchen aufsteigen. Bewusst eingebaute 
Störsteine bieten Ruhepole für Gebirgsstelze und 
Eisvogel.  Aber solch eine innerstädtische Anlage 
braucht auch Pfl ege und Kontrolle!  Heute erledigen 
dies Schüler der Biologie Kurse der Regionalschule 

Rehna. Schwemmgut und Zivilisationsmüll werden 
so wöchentlich aus der Aufstiegsanlage gesammelt 
und die kontinuierliche Durchgängigkeit realisiert 

(vgl. Foto). Dazu wurde im Schulterschluss mit Knut 
Hünemörder, Geschäftsführer des Wasser- und 
Bodenverbandes, eine vertragliche Vereinbarung 
abgeschlossen (vgl. Foto), die entstehende Kosten 
deckt. Die Schüler arbeiten also ganz im Sinne 
einer selbstständig wirtschaftenden „Schülerfi rma“. 
Neben der regelmäßigen Beräumung der Fischtreppe 
(vgl. Foto) ziehen die Jugendlichen auch zusätzlich 
Wasserproben  aus dem Eingangsbereich und 
führen so Buch über wichtige Gewässerparameter. 
Ein willkommenes Lernfeld, dass als Symbiose 
soziale Kompetenz und Praxisbezug in sich vereint. 
Ein nützliches Untersuchungsprojekt für die Schüler 
vor Ort, fi ndet nicht nur Rehnas Schulleiter Uwe 
Seemann! Geleitet wird diese Projektgruppe durch 
den Biologie- und Chemielehrer Torsten Richter. Und 
was bringt die ganze Mühe? Die Wehrregulierung 
entfällt und immerhin konnten durch kombinierte 

Reusenfänge und Elektrobefi schung des Institutes 
biota 19 heimische Fischarten im Bereich der 
Rehnaer FAA nachgewiesen werden. Hiervon 
stehen allein 12 Arten in den Roten Listen 
Deutschlands bzw. Mecklenburg-Vorpommerns. Mit 
dem Schlammpeitzger, dem Steinbeißer und dem 
Bachneunauge fi nden wir auch drei Arten die unter 
besonderem europäischen Schutz stehen.
Abschließend sei nochmals erwähnt das die 
Fischtreppe mit ihrer zentralen Lage den Ober- mit 
dem Unterlauf des FFH-Gebietes „Radegasttal“ 
verbindet und so die durchgängige Wanderung 
sämtlicher Wasserlebewesen ermöglicht. Und die  
Schüler des  Rehnaer Biologiekurses? Sie leisten 
schon seit Jahren einen ganz praktischen Beitrag!

tori
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Jugend trainiert für Olympia (Volleyball):
Eine kleine Statistik zu den „Jugend-trainiert“-
Wettkämpfen: 
Fairness, Teamgeist, Toleranz und soziales 
Engagement – diese Werte vermittelt der weltweit 
größte Schulsportwettbewerb „Jugend trainiert 
für Olympia“ jährlich rund 800 000 Kindern und 
Jugendlichen in 16 Sportarten. Bereits seit mehreren 
Jahren nehmen Schulteams unserer Schule sehr 
erfolgreich an den Volleyballwettkämpfen teil. 
Nachdem 2003 erstmals ein Schulteam (WK3 
männlich) die Teilnahme am Landesfi nale erreicht 
hatte, ist es den Jungen der WK 3 seit 2006, der 
WK2 seit 2007 ununterbrochen gelungen, sich für 
den Landesausscheid zu qualifi zieren. 
Doch das schafften unsere Teams nur durch eine 
sehr kontinuierliche Vorbereitung im WO-Unterricht 
der Schule, im Sportunterricht (Sportspielekomplex 
Volleyball im Oktober - Dezember ab der 5.Klasse 
) und natürlich das Training der Volleyballer im 
Rehnaer SV.

Bereichsfi nale (Nov.): In diesem Schuljahr nahmen 
wir in allen 4 Wettkampfklassen am Wettbewerb 
teil. Nur das sehr junge WK3-Team der Mädchen 
schaffte die Qualifi kation für das Kreisfi nale 
nicht.
Kreisfi nale (Dez.): Beide Jungsteams qualifi zieren 
sich als Kreissieger für das Landesfi nale, die WK2-
Mädchen erreichen Platz 2. 
Regionalfi nale (Jan.): Die jüngere WK3 (Jahrgang 
1995-98) dominierte ihren Wettkampf und wurde 
wie im Vorjahr Regionalsieger. Doch auch die WK2 
(1993-1995 gelang mit einem 2.Platz den Sprung 
ins Landesfi nale. Dort mit beiden Jungsteams 
vertreten zu sein, das schaffte (wie schon im 
Vorjahr) außer uns nur die Neumühler Schule!

Landesfi nale (März): So eine spielstarkes WK3-
Mannschaft wie in diesem Schuljahr hatte unsere 
Schule bisher noch nicht gehabt. Zum Team gehörten 
die beiden U16-Landesauswahlspieler Thomas 
und Ludwig, die als RSV-Team gemeinsam mit 
ihren Mitschülern Dominik, Malte und Leon gerade 
Norddeutscher Vizemeister geworden waren und 
sich damit erstmals in der Vereinsgeschichte für 
die Deutschen Volleyball-Jugendmeisterschaften 
qualifi ziert hatten.
Das Schulteam schaffte mit dem 2.Platz die bisher 
beste Platzierung unserer Schule und musste in 
einem spannenden Finale nur das Schweriner 
Sportgymnasium passieren lassen. 
Die WK2 erreichte Platz 5, ein achtbares Ergebnis 
für dieses Team, in dem mit Martin Dahncke und 
Johannes Höfer nur zwei „echte“Volleyballer 
vertreten waren.
WK3: Thomas Fickel, Dominik Klinder, Ludwig 
Oldenburg, Malte Oberpichler,  Alexander 
Mariani, Malte Oberpichler, Niko Schmidt
WK2: Martin Dahncke, Johannes Höfer, Paul 
Schlatow, Dennis Derda, Martin Werner, Rick 
Neetzel

Schulmeisterschaften Volleyball (Dezember):
Nur 4 Teams waren bei den „Minis“ (Klasse 5-7) 
dabei – die bisher niedrigste Beteiligung bei den 
Jüngsten. Siebtklässler waren gar nicht vertreten. 
Die „Netzkracher“(Klasse 6) gewannen alle ihre 
Spiele und wurden neuer Schulmeister vor den 
„Mammutschas“. 
Bei den 8.-10.Klässlern gab es mit 7 Teams einen neuen 
Teilnahmerekord. Obwohl es dafür keine Vorgaben 
gab, hatten die Schüler ihre Teams größtenteils 
auf Klassenstufenbasis zusammengestellt. Im Finale 
bezwangen „Die fantastischen Vier“ ihre jüngeren 
Gegner „No Name“. Den 3.Platz erkämpften sich 
die „Langhaar-Jonnys“ gegen die „Atzen“.
Schulmeister wurden:
Kl.5-7: Maria Arndt, Tom Sievers, Justin Pinnecke,  
Julian Horn
Kl. 8-10: Martin Dahncke, Johannes Höfer, Martin 
Werner, Florian Staudy

Bereichsfi nale (Nov.): In diesem Schuljahr nahmen 
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NDR 1/ Radio MV - Schulbiathlon (Februar):
Spannende Wettkämpfe, wahre Teamarbeit und 
viel Spaß - der war für unsere beiden Schulteams 
eine tolle Erfahrung. Auf der rund 500 Meter langen 
Kunstschneeloipe im Alpincenter Wittenburg gaben 
unsere „Seemänner“ und „Thunfi sche“ alles. 24 
Schulmannschaften waren angetreten, die jeweils 
aus drei Schüler und einem Lehrer bestanden. 
Und die Anstrengung lohnte sich: alle Teilnehmer 
wurden mit einem „All-INCL“-Tages-Ticket für das 
Alpincenter belohnt.
„Seemänner“: Herr Seemann, Hannes Steinert, 
Martin Fischer, Christopher Neumann
„Thunfi sche“: Herr Thun, Patrick Prien, Patryk 
Stankiewicz, Marcus Miethbauer

KJS Volleyball und Leichtathletik (Juni):
Aufgrund der Sportplatzsanierung, wodurch 
die Leichtathletikanlagen nicht genutzt werden 
konnten, war keine  gute Vorbereitung möglich. 
Deshalb nahmen wir nur mit Grundschülern sowie 

5.-7.Klässlern am Wettbewerb teil. 

Internationales Volleyballturnier 
„Kleine Nienburgerin“ (Juni):
Diesmal hatte unsere Schule ein U16-Team sogar 
in der höchsten Leistungsklasse A gemeldet. Die 
Jungs erkämpften sich den 2.Platz und wurden 
beim Beachwettbewerb sogar Erster!
Sparkassencup Fußball (Juni)
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Schulfest
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Sonne, Sand und viel Mehr...
Rehna-Fuhlendorf. 
Schöne und erlebnisreiche Tage auf dem Darß 
und an der heimatlichen Ostsee verlebten im 
Juni die Schüler der 6. Klassen Rehnas. Bei 
herrlichem Wetter und einem vorzüglichen 
Quartier gab es ein abwechslungsreiches 
Programm. Geschichte, Mathematik,  Sport, 
Biologie und Deutsch mal von der ganz 
praktischen Seite! Erobert wurden die Gorch 
Fock, das Meereskundemuseum, Prerow, die 
Stralsunder Altstadt sowie Darß und Bodden. 
Zum Ausgleich gab es Strandwanderung, 
Schwimmen, Angeln, Tischtennis, Fuß- und 
Volleyball. Bei romantischem Lagerfeuer mit 
Bratwurst und Stockbrot verging der letzte 
Abend wie im Fluge und auch die selbst 
organisierte Disco bei Schummerlicht war viel 
zu früh zu Ende! Mit einem dicken Dankeschön 
möchten sich die Schüler und ihre Teamlehrer 
Ursula Beth, Katy Wegner, Birgit Herbst 
und Torsten Richter für die hervorragende 
und sympathische Unterstützung bei den 
Eltern Frau Arndt, Frau Herzog und Herrn 
Becker bedanken! Durch sie wurde die 
Exkursionsfahrt zu einem bleibenden Erlebnis! 
Noch wenige Wochen und dann trennen sich 
die Wege der Schüler.  Ein große Anzahl wird 
auch weiterhin in Rehna die Schule besuchen, 
viele werden auf  das Gymnasium wechseln. 
Wir wünschen allen viel Erfolg! 

tori
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Der Eltern-Lehrer-Stammtisch
Seit dem Schuljahr 2008/09 existiert an 
unserer Schule der „ELS“, der  regelmäßig 
zusammenkommt. Ziel des Eltern-Lehrer-
Stammtisches ist die Zusammenarbeit von 
Eltern und Lehrern bei der Gestaltung 
von schulischen und außerschulischen 
Belangen zum Wohl aller Kinder unserer 
Schule. Dazu treffen wir uns an jedem 
letzten Montag im Monat um 19.30 Uhr 
in ungezwungener Runde in der Bibliothek 
der Schule. Der Stammtisch ist für alle 
interessierten Eltern offen. Hier gibt es die 
Möglichkeit Erfahrungen auszutauschen, 
Meinungen mitzuteilen, Fragen zu stellen 
und Lösungen zu fi nden. Der Eltern-Lehrer-
Stammtisch organisierte in diesem Schuljahr thematische Gesprächsrunden wie zum Beispiel „ Neue 
Unterrichtsformen“ und „ Rund um das Suchtverhalten“. Außerdem wurde ein „Schulball“ für Eltern und 
Lehrer und das Schulfest organisiert. Im Schuljahr 2010/11 treffen wir uns am 30.08. 2010 das erste 
Mal zum Thema: „ Mitgestaltung und Vorhaben im neuen Schuljahr“. Termine und Themen können auch der 
Schulhomepage entnommen werden.

Kooperatives Lernen 
Alle SchülerInnen sind mit einer Welt des massiv zunehmenden 
Wissens, des raschen Wandels und der Unsicherheit konfrontiert.
Kooperatives Lernen bedeutet, dass sich die SchülerInnen in gut 
strukturierten  Gruppenaktivitäten gegenseitig bei der Arbeit 
unterstützen und gemeinsam zu Ergebnissen gelangen. Dies 
geschieht in Partner- oder Gruppenarbeit. In den Lerngruppen 
wird unter Zuhilfenahme von zahlreichen Methoden ein hohes 
Aktivierungsniveau der Lernenden erreicht mit nachhaltigen 
Erfolgen nicht nur beim Erwerb sozialer Kompetenzen sondern 
auch im fachlichen Bereich. Problemlöse- und Sozialkompetenzen 
werden gleichermaßen aufgebaut und führen häufi g zu einem 
positiveren Selbstbild der Lernenden. Die Ziele werden so 

strukturiert, dass die SchülerInnen sich sowohl um ihre eigenen Leistungen als auch um die Arbeitsergebnisse 
aller Gruppenmitglieder kümmern müssen. Es gibt eine klare individuelle Verantwortlichkeit, wobei die 
Bewältigung des zuge-
wiesenen Materials durch 
jeden Schüler erwartet 
wird. Es wird eine direkte 
Kommunikation zwischen 
den Gruppenmitgliedern 
ermöglicht (Sitzordnung). 
Alle Mitglieder teilen 
die Verantwortung 
bei der Übernahme 
von Leitungsfunktionen 
und es gibt keinen 
formalen Leiter. Von 
Gruppenmi tg l iedern 
wird erwartet, dass sie sich gegenseitig Hilfe zur Verfügung stellen und ermutigen, um sicher zu stellen, 
dass alle Mitglieder die zugeteilte Arbeit machen. In Essen/Bochum kann man sich am Green-Institut 
zum Trainer für „Kooperatives Lernen“ ausbilden lassen. Unsere Schule besitzt mit Herrn Upahl so einen 
„Green- Trainer“.

Vorbereitungen für das Schulfest
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Kreative Projektwoche
mit Theaterbesuch, Indianerfest, Kreatives Schreiben, Bowling, Sport, Kletterpark, 
Modegestaltung, Modellbau, Spiele, Thema Indien, Betriebsbesichtigungen, Minigolf, 
Tierheim, Wiesenmahd, Wanderungen, Storchenhof, Teichpfl ege, Kino, Hochseeangeln, 
Abschlussfeste, Moorbesichtigung, Grillen, Zoobesuch und vieles mehr
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Schulabgänger 2010

Hintere Reihe: Patrick Braun, Patryk Stankiewicz, Marcus Miethbauer, Lucas Beste, Sven Paulsen 
Vordere Reihe: Frau Jäger, Sabrina Hinrichsen, Lena Bagan, Svenja Rothenberger, Julia Seidel, 
Gina Schmidt, Madleen Lübbert, Lisa Holm

Hintere Reihe: Patrick Prien, Martin Andreas Fischer, Marie-Christin Purschke, Michael Hirsch, 
Hannes Steinert
Vordere Reihe: Herr Upahl, Jasmin Sanders, Aileen Artes, Anastasia Orlov, Rebecca Steinert, Sarah 
Gundlach, Anna-Maria Zemke, Sally Pfeifer, Madlyn Bollhorn, Franziska Wöllner, Lisa Marleen Steding 
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Klasse 10a

Klasse 10b
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